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Stellenausschreibung 
 
Bei der Senatorin für Kinder und Bildung ist in der Elternbeitragsstelle des Referates 32 - Ent-
wicklung, Grundsatzfragen und Steuerungsunterstützung – unter Vorbehalt der Stellenfreigabe 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt der Arbeitsplatz einer 

Sachbearbeitung (w/m/d) 
für Elternbeitragsangelegenheiten 

Besoldungsgruppe A 8 Bremische Besoldungsordnung 
Entgeltgruppe 8 TV-L (Tarifvertrag der Länder) 

 
zu besetzen. Die Stelle ist für die Dauer der Elternzeit der Stelleninhaberin befristet, voraussicht-
lich für 1. Jahr.  

 

Der Arbeitsplatz umfasst im Wesentlichen die folgenden Aufgaben: 
 
 Elternbeitragsstelle 
 Ermittlung von Zuschüssen zu Elternbeiträgen der Elternvereine  

 Antragsbearbeitung, Bedarfsermittlung/Einkommensermittlung,  
 Kostenbeitragsabrechnung,  
 Bescheid Erteilung 
 Zahlbarmachung 

 Ermittlung von Kostenbeiträgen zur Kindertagespflege 
 Antragsbearbeitung, Bedarfsermittlung/Einkommensermittlung,  
 Kostenbeitragsabrechnung, 
 Bescheid Erteilung 
 Zahlbarmachung 

 Bearbeitung besonderer Aufgaben des Referats 
 Projektarbeit 
 

Vorausgesetzt werden: 

 Laufbahnbefähigung für das zweite Einstiegsamt der Laufbahngruppe 1, abgeschlossene 
Ausbildung zur/m Verwaltungsfachangestellten/in, Kauffrau/-mann für Bürokommunikation o-
der eine gleich zu bewertende berufliche Qualifikation 



 Sicherer Umgang mit den gängigen PC-Programmen sowie die Bereitschaft, vorhandene 
Kenntnisse zu vertiefen und anzuwenden 

 Kenntnisse des allgemeinen Verwaltungsrechts 

 

Erwartet werden: 

 

 Erfahrungen in selbständiger Aufgabenwahrnehmung 
 Kommunikationsfähigkeit und Beratungskompetenz 
 Organisations- und Koordinierungsgeschick 
 Kreativität, Flexibilität und Konfliktfähigkeit 
 Teamfähigkeit 

 

Haben Sie Interesse?  
Dann bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen (u. a. aktuelle Beurteilung bzw. Zeug-
nisse, Lebenslauf, Tätigkeitsbericht) bis zum 
 
 17. September 2019 
bei der 

 
Senatorin für Kinder und Bildung  
OKZ: 112-11  
Rembertiring 8-12, 28195 Bremen,  
E-Mail: Stellen.SKB@bildung.bremen.de 
Kennziffer: 32-44 (bitte unbedingt angeben) 

 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr von Lührte, Tel. 0421 / 361 – 4816 zur Verfügung. 
 
Bewerbungshinweise: 

Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Originalzeugnisse und -bescheinigungen bei. 
Bitte verwenden Sie auch keine Mappen und Folien. Die Bewerbungsunterlagen werden nur auf 
Wunsch zurückgesandt, falls Sie einen ausreichend frankierten Freiumschlag beilegen. Andern-
falls werden die Unterlagen bei erfolgloser Bewerbung bis zum Ablauf der Frist gemäß §15 des 
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) aufbewahrt und anschließend vernichtet. 

Bewerberinnen bzw. Bewerber aus dem Bereich des öffentlichen Dienstes werden gebeten, mit 
den Bewerbungsunterlagen eine Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in ihre Personalakte 
einzureichen. 

Des Weiteren bitten wir um die Einreichung eines aktuellen Zeugnisses bzw. dienstlicher Beurtei-
lung (nicht älter als 1 Jahr). 

Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber haben bei im Wesentlichen gleicher fachlicher 
und persönlicher Eignung Vorrang. 

Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund werden begrüßt. 

Um die Unterrepräsentanz von Frauen in diesem Bereich abzubauen, sind Frauen, wenn sie die 
gleiche Qualifikation wie männliche Bewerber haben, vorrangig zu berücksichtigen; sofern nicht 
in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Frauen werden deshalb aus-
drücklich aufgefordert, sich zu bewerben. 

 
Im Auftrag 
gez. Jana-Rebecca Rehling 


